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Wenn es morgens um sechs an meiner Tür läutet und ich kann sicher sein, 
dass es der Milchmann ist, dann weiß ich, dass ich in einer Demokratie lebe. �

Winston Churchill 
Ehem. Britischer Premierminister

Amtliche Bekanntmachungen

Kamenz ordnet seine Aufgaben neu
Stadtrat beschließt Rekommunalisierung von 
Stadtgärtnerei und Wirtschaftshof
Der Stadtrat der Stadt Kamenz hat in seiner Bera-
tung am 23. September 2026 die Rückübertragung 
der Teilbetriebe Stadtgärtnerei und Wirtschafts-
hof der Kommunalen Dienste Kamenz GmbH (KDK 
GmbH) auf die Stadt Kamenz beschlossen. Zum 
1. Januar 2027 übernimmt die Stadt damit unmit-
telbar die Aufgaben beider Bereiche. Sie werden 
künftig innerhalb der Verwaltungsorganisation der 
Stadtverwaltung Kamenz erbracht.
Dem Beschluss ist ein umfangreicher Prüfungs- und 
Abstimmungsprozess vorausgegangen. Seit 2024 
hatten die Stadtverwaltung, die KDK GmbH und der 
Stadtrat intensiv untersucht, welche Struktur für 
die Aufgabenwahrnehmung künftig die sinnvollste 
und wirtschaftlichste Lösung darstellt.

Veränderte Rahmenbedingungen
Ausgangspunkt für die Überlegungen zur Rekom-
munalisierung waren insbesondere veränderte 
wirtschaftliche und rechtliche Rahmenbedingun-
gen, die sich seit der Gründung der KDK GmbH 
1992 schrittweise, aber insgesamt doch nachhal-
tig geändert haben. Dazu gehören die gestiegenen 
Umsatzsteuerkosten, die bei Gründung der KDK 
GmbH bei 14 Prozent lagen und heute 19 Prozent 
betragen. Hinzu kamen die Herausforderungen bei 
der tarifgerechten Entlohnung der Beschäftigten in 
einem sich wandelnden Arbeitsmarkt.
Auch die Möglichkeiten der KDK GmbH, Leistun-
gen für private Dritte oder andere Kommunen zu 
erbringen, sind begrenzt. Somit lag der Focus der 
Tätigkeiten der KDK ohnehin schon auf der Stadt 
Kamenz einschließlich deren Ortsteilen. Mit der 
Eingemeindung von Schönteichen im Jahr 2019 ist 
jedoch das Gemeindegebiet um rund die doppelte 
Fläche angewachsen, sodass sich allein dadurch 
der Schwerpunkt der Tätigkeit der KDK weiter in 
Richtung der Stadt als Hauptauftraggeber ver-
schob.
Vor diesem Hintergrund wurde geprüft, ob eine 
Eingliederung der Bereiche Stadtgärtnerei und 
Wirtschaftshof in die Stadtverwaltung unter den 
veränderten Rahmenbedingungen Vorteile bietet.

Umfangreiche Prüfung seit 2024
Die Untersuchung war ein komplexer Prozess, bei 
dem zahlreiche Aspekte berücksichtigt werden 
mussten. Dazu gehörten unter anderem steuerli-
che und rechtliche Grundlagen, Arbeitsabläufe, 
die Belegschaftsstruktur, organisatorische Fragen 
sowie die künftige Zusammenarbeit mit der Stadt-
verwaltung.
Der Stadtrat wurde während des gesamten Pro-
zesses mehrfach über Zwischenergebnisse infor-
miert. Bereits zu Beginn der Prüfung war das Ziel 
formuliert worden, die Rekommunalisierung zum 
1. Januar 2027 umzusetzen, sofern die Ergebnisse 
der Untersuchung dies rechtfertigen.
Mit dem Beschluss vom 23. September 2026 ist 
nun der entscheidende Schritt erfolgt.

Umsetzung zum 1. Januar 2027
Mit Beginn des kommenden Jahres übernimmt die 
Stadt Kamenz die Aufgaben von Stadtgärtnerei 
und Wirtschaftshof unmittelbar. Die Beschäftigten 
und die Aufgabenerfüllung werden damit künftig in 
die Strukturen der Stadtverwaltung eingebunden.
Bei der Umsetzung wurde zugleich eine wirtschaft-
lich sinnvolle Übergangslösung gewählt: Die KDK 
GmbH wird noch für eine gewisse Zeit als Gesell-
schaft bestehen bleiben. Die mobilen Betriebsmit-
tel sowie die Immobilie „Am Hutberg 3“, in der sich 
die Stadtgärtnerei befindet, werden von der Stadt 
Kamenz von der KDK GmbH angemietet.

Die KDK GmbH bleibt als Gesellschaft zunächst 
erhalten und wird sich zukünftig jedoch auf die 
Unterstützung Ihrer Beteiligungsgesellschaft, der 
Städtischen Wohnungsgesellschaft m.b.H. Ka-
menz, konzentrieren.

Reibungsloser Übergang im Mittelpunkt
Bis zum Jahreswechsel steht nun die konkrete Um-
setzung des Beschlusses im Mittelpunkt. Für die 
Stadtverwaltung und die KDK GmbH bedeutet dies 
noch ein umfangreiches Arbeitspensum. Die orga-
nisatorischen, personellen und praktischen Vor-
aussetzungen müssen so gestaltet werden, dass 
die Aufgabenwahrnehmung ab dem 1. Januar 2027 
nahtlos fortgeführt werden kann.
Von der neuen Struktur werden verschiedene Vor-
teile erwartet. Dazu zählen, neben den schon ge-
nannten, unter anderem Synergieeffekte innerhalb 
der Belegschaft der Stadtverwaltung sowie verein-
fachte organisatorische Abläufe.
„Mit dem Beschluss des Stadtrates haben wir einen 
wichtigen Schritt für die künftige Organisation von 
Stadtgärtnerei und Wirtschaftshof gemacht. Jetzt 
kommt es darauf an, die verbleibenden Aufgaben 
gemeinsam sorgfältig abzuarbeiten und einen rei-
bungslosen Übergang zum 1. Januar 2027 sicherzu-
stellen“, so Oberbürgermeister Michael Preuß.
Die Rekommunalisierung markiert damit einen 
wichtigen Schritt in der Weiterentwicklung der 
Verwaltungs- und Organisationsstrukturen der 
Stadt Kamenz. Sie zeigt zugleich, dass kommu-
nale Strukturen regelmäßig daraufhin überprüft 
werden müssen, ob sie unter veränderten rechtli-
chen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen weiterhin die geeignete Lösung 
darstellen.

Achtung Vollsperrung!
Zur Erneuerung der Lichtsignalanlage (Ampel) 
an der Kreuzung Hohe Straße/Bautzner Straße 
(S100) und Bischofswerdaer Straße/Nebelschüt-
zer Straße (K 9239/K 9230) ist im Zeitraum vom 
5. Oktober bis 30. November 2026 an diesem 
Knotenpunkt eine Vollsperrung für den allgemei-
nen Verkehr notwendig.
Die Durchfahrt des Buslinienverkehrs, der Feu-
erwehreinsatzfahrzeuge sowie Rettungswagen 
wird weiterhin gewährleistet.
Die Arbeiten werden durch die Dresdner Firma 
DVT Dresdner Verkehrstechnik GmbH durchge-
führt.
Die Stadtverwaltung bittet um Verständnis für 
die damit einhergehenden Unannehmlichkeiten, 
sowie die dann aktuelle Beschilderung und Ver-
kehrsführung zu beachten.
(Übersichtskarte der Umleitungen siehe Amts-
blatt 39/2026; Erscheinungsdatum 26.09.2026)

Satzung der Großen Kreisstadt 
Kamenz über das  
„Advents-Spectaculum“ in  
der Stadt Kamenz
Aufgrund der §§ 4, 124 der Sächsischen Gemein-
deordnung (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 09.03.2018 (Sächsisches 
Gesetz- und Verordnungsblatt - SächsGVBl. Seite 
62), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 
27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert worden 
ist, der §§ 67 ff. der Gewerbeordnung (GewO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 
(Bundesgesetzblatt - BGBl. - I Seite 202), die zu-
letzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Juli 
2026 (BGBl. 2026 I Nr. 215) geändert worden ist, 
sowie des § 1 Absatz 3 der Marktsatzung der Stadt 
Kamenz vom 15.12.2022 hat der Stadtrat der Stadt 
Kamenz in seiner Sitzung am 23.09.2026 folgende 
Satzung beschlossen:

Präambel
Das jährliche so genannte Advents-Spectaculum 
in der Großen Kreisstadt Kamenz am 3. Advents-
wochenende trägt erheblich zur Attraktivität der 
Innenstadt bei. Die Stadt Kamenz möchte diese 
Einrichtung fortführen.
§ 1
Öffentliche Einrichtung, Konzept
Die Stadt Kamenz als Veranstalter betreibt das 
Advents-Spectaculum als öffentliche Einrichtung. 
Der Stadtrat der Stadt Kamenz beschließt das Kon-
zept über die Ausrichtung des Advents-Spectacu-
lums und macht es bekannt. Auf dessen Grundlage 
erfolgt die Vergabe der Standplätze.
§ 2
Zeit und Ort
Das Advents-Spectaculum findet jährlich am 3. Ad-
ventswochenende (Samstag und Sonntag) statt. 
Die konkreten Öffnungszeiten sind Bestandteil des 
Konzepts nach § 1. Das Advents-Spectaculum als 
Einrichtung der Stadt Kamenz wird auf Flächen der 
Stadt Kamenz gemäß der Anlage zu dieser Satzung 
durchgeführt. Im Zusammenhang mit dem Advents-
Spectaculum stehende Veranstaltungen auf un-
mittelbar benachbarten, untergeordneten privaten 
Flächen oder auf musealen Flächen (Museum der 
Westlausitz) bleiben von dieser Satzung unberührt. 
Im Einzelfall können untergeordnete private Flä-
chen mit Zustimmung des Eigentümers in den Gel-
tungsbereich dieser Satzung einbezogen werden.
§ 3
Teilnahme
Für das Advents-Spectaculum werden jährlich 
Standplätze für den Zeitraum der Veranstaltung 
vergeben. Es besteht kein Anspruch auf Zuwei-
sung oder Behalten eines bestimmten Standplat-
zes. Die Zuweisung erfolgt auf der Grundlage des 
Konzepts nach § 1 dieser Satzung. § 4 Absatz 7 
der Marktsatzung der Stadt Kamenz gilt entspre-
chend. Das Verhältnis zwischen der Stadt Kamenz 
und dem Zugelassenen wird ab der Vergabe des 
Standplatzes durch einen privatrechtlichen Ver-
trag geregelt.
§ 4
Entgelte
Für den Standplatz auf dem Advents-Spectaculum 
sowie für das Betreten des Advents-Spectaculums 
mit seinem umfangreichen Rahmen- und Begleit-
programm werden privatrechtliche Entgelte auf 
der Grundlage der vom Stadtrat im Rahmen des 
Konzeptes nach § 1 in der jeweils gültigen Fassung 
zu beschließenden Entgeltsätze für die Nutzung 
der öffentlichen Einrichtung erhoben.
§ 5
Haftung
Das Betreten des Advents-Spectaculums erfolgt 
auf eigene Gefahr. Die Stadt Kamenz haftet für 
Personen-, Sach- und Vermögensschäden im 
Marktbereich nur bei Vorsatz oder grober Fahrläs-
sigkeit ihrer Bediensteten oder der von ihr beauf-
tragten Personen. Die Standplatzinhaber haben 
gegenüber der Stadt Kamenz keinen Anspruch auf 
Schadloshaltung, wenn der Marktbetrieb durch 
ein von der Stadt Kamenz nicht zu vertretendes Er-
eignis unterbrochen wird oder entfällt. Die Stand-
platzinhaber haften gegenüber der Stadt Kamenz 
nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie im 
Rahmen der Haftungsbedingungen im Konzept 
nach § 1 dieser Satzung. Sie haben auch für Schä-
den einzustehen, die von ihren Bediensteten oder 
ihren Beauftragten verursacht werden.
§ 6
Anwendung von Vorschriften der Marktsatzung
§ 3, § 6, § 9, § 10 und § 13 der Marktsatzung der 
Stadt Kamenz sowie die diesbezüglichen bußgeld-
bewehrten Ordnungswidrigkeitstatbestände in § 14 
Absatz 1 Nr. 3, Nr. 11, Nr. 12, Nr. 13, Nr. 14, Nr. 15,  
Nr. 21, Nr. 22, Nr. 23, Nr. 24 Absatz 2 und 3 der 

Marktsatzung der Stadt Kamenz gelten unmittel-
bar auch nach dieser Satzung.
§ 7
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
der Großen Kreisstadt Kamenz über das „Ad-
vents-Spectaculum“ in der Stadt Kamenz vom 
16.09.2019, zuletzt geändert am 20.09.2023 au-
ßer Kraft.

Kamenz, den 23.09.2026

Michael Preuß
Oberbürgermeister
Lessingstadt Kamenz

Anlage zu§ 2 der Satzung der Großen Kreisstadt 
Kamenz über das „Advents Spectaculum“ in der 
Stadt Kamenz

Konzept über die Ausrichtung 
des Advents-Spectaculums
Marktkonzept / Teilnahmebedingungen
Das Advents-Spectaculum (im Folgenden AS) ist 
ein Spezialmarkt der Stadt Kamenz. Für die Durch-
führung des AS hat der Stadtrat der Stadt Kamenz 
in seiner Beratung am 23.09.2026 folgendes 
Marktkonzept mit den folgenden Marktbedingun-
gen beschlossen (SR/BV/4332/2026):
A – Thema/Programmausrichtung
1.	 Die thematische Charakterisierung des AS ist 

weihnachtlich, märchenhaft und mittelalter-
lich.

2.	 Das AS hat eine starke inhaltliche Orientierung 
auf Erlebnis und Unterhaltung.

3.	 Insbesondere sollen auch Familien mit kleine-
ren Kindern angesprochen werden.

4.	 Zum AS werden zentrale Bühnenrahmenpro-
gramme angeboten.

5. Ferner performen Märchen- und Mittelalterdar-
steller auf dem Veranstaltungsgelände.

6.	 Anbieter von Schau- und Mitmachhandwerk 
sollen weitere Erlebnis- und Unterhaltungs-
werte sicherstellen.

7.	 Ein weiterer Fokus liegt bei Anbietern im Gast-
ronomiebereich im Bereich Genuss/Kulinarik.

8.	 Es werden Waren angeboten, die in einer Be-
ziehung zum Weihnachtsfest stehen, sich als 
Weihnachtsgeschenke eignen und dem weih-
nachtlichen Charakter des AS angemessen 
sind.
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B - Veranstaltungsorganisation
1.	 Veranstalterin des AS ist die Stadt Kamenz.
2.	 Die Auswahl der Anbieter und die Vergabe der 

Händler- und Gastronomiestandplätze sowie 
die optionale Vermietung von Marktbuden 
und Verkaufsständen erfolgen über die Stadt-
verwaltung Kamenz / Ordnungsamt, Bereich 
Marktwesen.

3.	 Die Planung/Buchung der Bühnenrahmenpro-
gramme und sonstigen Darsteller erfolgt über 
die Stadtverwaltung Kamenz / Amt für Stadt-
marketing, Tourismus & Veranstaltungen.

4.	 Die Planung und Umsetzung von veranstal-
tungsbezogenen Marketing- bzw. Werbemaß-
nahmen erfolgt über die Stadtverwaltung Ka-
menz / Amt für Stadtmarketing, Tourismus & 
Veranstaltungen.

5.	 Die Erstellung und Umsetzung des Sicherheits-
konzeptes erfolgen durch die die Stadtverwal-
tung Kamenz in Zusammenarbeit mit dem Po-
lizeirevier, der Feuerwehr, dem DRK und dem 
eingesetzten Sicherheitsdienst.

6.	 Für die Vergabe und Beauftragung von Dienst-
leistungen, die zum Ablauf des AS unabding-
lich sind (z. B. Sicherheitsdienst, Toiletten, 
elektr. Strom, usw.) ist grundsätzlich die 
Stadtverwaltung Kamenz / Amt für Stadtmar-
keting, Tourismus & Veranstaltungen zustän-
dig.

C - Marktflächen
1.	 Das AS findet in einem eingezäunten Veran-

staltungsgelände mit 3 Zugängen (gleichzei-
tig auch Ausgänge) auf der Schillerpromena-
de, und zwischen Malzhaus und Museum der 
Westlausitz statt.

2.	 Die Gesamtfläche beträgt ca. 8.000 Quadrat-
meter.

3.	 Die Innenbereiche befinden sich im Erdge-
schoss des Malzhaus, im Obergeschoss des 
Pichschuppen.

4.	 Bühnenstandorte sind am Malzhaus, in der 
Nähe des Springbrunnens und im Pichschup-
pen vorgesehen.

5.	 Das Advents-Spectaculum als Veranstaltung 
der Stadt Kamenz wird auf nachfolgend farbig 
dargestellten Flächen der Stadt Kamenz durch-
geführt. Die Farbe Blau kennzeichnet Zone 1 
und die Farbe Grün Zone 2 (siehe I – Entgelte). 
Im Zusammenhang mit dem Advents-Specta-
culum stehende Veranstaltungen auf unmittel-
bar benachbarten, untergeordneten privaten 
Flächen oder auf musealen Flächen (Museum 
der Westlausitz) bleiben davon unberührt.

D - Marktzeiten / Ablaufplan
1.	 Das AS findet jährlich am 3. Advents-Wo-

chenende, Samstag und Sonntag, statt, d. h. 
am 12.+13.12.2026, am 11.+12.12.2027, am 
16.+17.12.2028 usw.

2.	 Die Öffnungszeiten am Samstag sind von 14 
bis 23 Uhr.

3.	 Die Öffnungszeiten am Sonntag sind von 13 bis 
20 Uhr.

4.	 Der Verkaufsbeginn entspricht dem Öffnungs-
beginn.

5.	 Das Verkaufsende ist 15 Minuten vor Öff-
nungsende.

E – Eintrittsgelder Besucher
1.	 Zwischen 5.000 und 7.000 Besucher werden 

jährlich zum AS gezählt.
2.	 Der Besuch des AS ist für die Besucher kosten-

pflichtig ab dem Alter von 6 Jahren, ferner gilt:
3.	 Tageskarte Erwachsene über 16 Jahre: 5 EUR
4.	 Tageskarte Kinder/Jugendliche 6 bis 16 Jahre:  

3 EUR
5.	 Zweitageskarte Erwachsene über 16 Jahre:  

9 EUR
6.	 Zweitageskarte Kinder/Jugendliche 6 bis 16 

Jahre: 5 EUR
7.	 Für Inhaber der Ehrenamtskarte sowie des 

Sozialpasses der Stadt Kamenz gelten die Ein-
trittspreise der Kinder/Jugendlichen.

F – Warenangebot
1.	 Hinsichtlich des Warenangebotes sind Ausge-

wogenheit und Vielfalt anzustreben.
2.	 Es werden Waren angeboten, die in einer Be-

ziehung zum Weihnachtsfest stehen, sich als 
Weihnachtsgeschenke eignen und dem weih-
nachtlichen Charakter des AS angemessen 
sind.

3.	 Es sollen vorzugsweise Händler mit Manufak-
tur-/Handwerks- und Advents-/Weihnachts-
Produkten vertreten sein.

4.	 Es dürfen alle Waren angeboten werden, die 
nicht in ihrer Art, ihrer Anwendung, ihrem Aus-
sehen oder ihrer Herstellung gegen geltendes 
Recht verstoßen.

G – Gastronomieangebot
1.	 Hinsichtlich des Gastronomieangebotes sind 

Ausgewogenheit und Vielfalt anzustreben.
2.	 Das Gastronomieangebot muss dem Charakter 

des AS entsprechen und für einen Weihnachts-
markt attraktiv sein.

H - Fahrgeschäfte
1.	 Fahrgeschäfte sind nur zugelassen, wenn Sie 

einen offensichtlichen Bezug zum weihnacht-
lichen, märchenhaften und mittelalterlichen 
Thema haben.

2.	 Aufgrund des geringen Platzangebotes sind 
für Fahrgeschäfte nur wenige kleine Flächen 
möglich.

I – Entgelte für Händler, Gastronomen und Fahr-
geschäfte
Es werden folgende privatrechtliche Entgelte fest-
gesetzt:
Zone 1:
Kategorie 
A:

Imbiss / Getränke 5,70 €/m²/Tag

Kategorie 
B:

Handwerk / 
Warenverkauf / 
Fahrgeschäfte

3,90 €/m²/Tag

Zone 2:
Kategorie 
A:

Imbiss / Getränke 3,40 €/m²/Tag

Kategorie 
B:

Handwerk / 
Warenverkauf / 
Fahrgeschäfte

1,80 €/m²/Tag

Für Kategorie A ist in beiden Zonen eine Energie-
pauschale von 4,50 €/Tag pro angemeldeten Stro-
manschluss zu entrichten.
Die aufgeführten Entgelte werden zzgl. der gesetz-
lichen Umsatzsteuer erhoben.
Unabhängig von der Festsetzung von Standentgel-
ten können mit Schauhandwerkern, die ganz oder 
teilweise Teil des Unterhaltungsprogramms sind, 
und gleichzeitig als Händler fungieren, Honorar-
vereinbarungen abgeschlossen werden.
J – Bewerbung
1.	 Eine Bewerbung für einen Standplatz beim AS 

soll in der Regel bis zum 15.10. des entspre-
chenden Jahres in schriftlicher oder elektroni-
scher Form bei der Stadt Kamenz vorliegen.

2.	 Sie hat Name sowie Anschrift des Bewerbers, 
Art des Geschäftes, aussagekräftige Bilder, 
Ort des gewünschten Standplatzes, Stand-
platzgröße in qm und eine Information, ob ein 
städtischer Marktstand benötigt wird zu bein-
halten sowie Angaben zum Strombedarf, sons-
tige Bedürfnisse.

3.	 Die Stadt Kamenz kann auch ohne Vorliegen 
einer Bewerbung von sich aus Standplatzinha-
ber akquirieren.

K – Auswahlverfahren / Zulassung
1.	 Über die Zulassung wird nach pflichtgemäßem 

Ermessen entschieden. Hierbei sind insbe-
sondere Attraktivität des Standes im Hinblick 
auf ein breit gefächertes und reichhaltiges 
Angebot, die Bekanntheit und Bewährtheit 
des Antragstellers, zeitliche Reihenfolge des 
Eingangs der Antragstellung, Ablehnung von 
Doppelbewerbungen ein und desselben An-
tragstellers zu berücksichtigen. Bei gleicher-
maßen geeigneten Bewerbern entscheidet 
das Los. Das Kriterium der Bekanntheit und 
Bewährtheit darf im Übrigen nicht zum Aus-
schluss neuer Anbieter führen; grundsätzlich 
sind auch neue Anbieter zuzulassen.

2.	 Die zugelassenen Anbieter erhalten eine 
Standplatzvereinbarung unter Angabe des 
Sortimentes und der Größe und Art der für das 
Angebot vorgesehene Teilfläche des AS.

3.	 Bestimmungen hinsichtlich einer Kündigung 
des Vertrages und einer entsprechenden Kün-
digungsfrist werden separat in der zu schlie-
ßenden Vereinbarung vereinbart.

4.	 Die Standplatzvereinbarung ergeht unter der 
auflösenden Bedingung, dass der zu entrich-
tende Betrag bis zum im Vertrag festgelegten 
Fälligkeitstermin bei der Stadt Kamenz einge-
gangen ist.

5.	 Für in dieser Form nicht in Anspruch genomme-
ne Standplätze erfolgt eine Neuvergabe nach 
dem in dieser Richtlinie festgelegten Vergabe-
verfahren.

6.	 Die Zulassung ist zu versagen, wenn Tatsachen 
die Annahme rechtfertigen, dass der Bewerber 
nicht die erforderliche Zuverlässigkeit im Sin-
ne des Gewerberechts besitzt. Die Zulassung 
kann insbesondere versagt werden, wenn die 
Bewerbungsfrist nicht beachtet wurde, der zur 
Verfügung stehende Platz – auch für einzelne 
Gegenstände/Anbietergruppen – nicht aus-
reicht, der Bewerber oder seine Bediensteten 
wiederholt oder gröblich gegen Vorschriften 
des Gewerbe- oder Lebensmittelrechts, die 
Satzung der Großen Kreisstadt Kamenz über 
das „Advents-Spectaculum“ in der Stadt Ka-
menz oder die Standplatzauflagen verstoßen 
haben, die fälligen Entgelte nicht oder nicht 
rechtzeitig bezahlt werden, eine frühere Teil-
nahme vorzeitig abgebrochen wurde, oder die 
vorgegebenen Öffnungszeiten bei einer frühe-
ren Teilnahme nicht eingehalten wurden.

7.	 Antragsteller, die nicht zugelassen werden, er-
halten eine schriftliche Ablehnung.

L – Zuteilung der Standplätze
1.	 Die zugelassenen Anbieter haben keinen An-

spruch auf Zuteilung eines bestimmten Stand-
platzes.

2.	 Die Zuteilung des Standplatzes erfolgt durch 
schriftliche Nachricht durch die Stadt Kamenz.

3.	 Jedem zugelassenen Anbieter kann grundsätz-
lich nur ein Standplatz zugeteilt werden.

4.	 Ausnahmen sind insbesondere dann möglich, 
wenn ein Händler oder Gastronom einen weite-
ren Stand für die Vorführung von handwerkli-
chen Arbeiten benötigt.

5.	 Der zugelassene Anbieter ist nicht berechtigt, 
den zugeteilten Standplatz einem Dritten zu 
überlassen.

6.	 Es dürfen vom Anbieter auch keine anderen als 
die im Rahmen der Bewerbung angegebenen 
und im Auswahlverfahren zugelassenen Wa-
ren-, Gastronomie- und Fahrgeschäftsangebo-
te zum AS des angeboten werden.

M – Medienanschlüsse und Müllentsorgung	
1.	 Für die Verkaufsstände und Fahrgeschäfte der 

Anbieter ist die Bereitstellung einer Stromver-
sorgung (bis max. 32 A) möglich.

2.	 Der Bedarf der Stromversorgung muss zum 
Zeitpunkt der Bewerbung angezeigt werden.

3.	 Eine Frischwasser- oder Abwasserentsorgung 
kann nicht angeboten werden.

4.	 Die Anbieter sind verpflichtet, für das an ih-
ren Ständen eingesetzte bzw. an die Besucher 
herausgegebene Verpackungsmaterial eigene 
Müllbehälter aufzustellen und für deren Ent-
leerung und Entsorgung zu sorgen.

5.	 Die Stadt Kamenz stellt eine zentrale Müllent-
sorgung zur Verfügung. Die am Geschäft ge-
sammelten Abfälle können dort jederzeit ein-
gebracht werden.

N – Standgestaltung / Dekoration
1.	 Die zugelassenen Anbieter sind verpflichtet, 

die Verkaufshäuser entsprechend der weih-
nachtlichen/märchenhaften Zielsetzung des 
Weihnachtsmarktes zu dekorieren

2.	 Eine Sortimentsbeschilderung und Eigenwer-
bung am Haus sind zugelassen, sollen sich 
aber in der Gestaltung nicht optisch störend 
auf das weihnachtliche/märchenhafte Ambi-
ente auswirken.

3.	 Als Lichterketten sollten grundsätzlich Ener-
giesparlampen bzw. LED-Leuchten verwendet 
werden. Nicht zugelassen sind: Lauflichter, 
Blinkleuchten sowie Leucht- und Neonfarben.

O – Sicherheitsregeln
1.	 Für das AS wird ein Sicherheitskonzept aufge-

stellt. Die darin enthaltenen Regeln sind von 
allen Anbietern zu beachten.

2.	 Den Weisungen der Polizei, der Feuerwehr, der 
Marktaufsicht und der Veranstaltungsleitung 
ist Folge zu leisten.

3.	 Den Bediensteten der Stadtverwaltung Ka-
menz ist in Ausübung ihres Dienstes der Zutritt 
zu den Verkaufsstellen zu gestatten.

4.	 Die Abnahme der Verkaufsstände und der 
anderen durch die Anbieter eingebrachten 
Anlagen erfolgt durch die Behörden der Öf-
fentlichen Sicherheit am jeweils ersten Veran-
staltungstag – Samstag – um 10:00 Uhr statt.

5.	 Zu diesem Zeitpunkt müssen die Dekoration 
und Warenbestückung des Verkaufshauses im 
Wesentlichen abgeschlossen und der Anbieter 
oder sein Vertreter anwesend sein, damit die 
Überprüfung stattfinden kann.

6.	 Elektrische Installationen sind nur in wasser-
geschützten Ausführungen entsprechend VDE 
zu verwenden Für die elektrischen Anlagen 
muss vom Anbieter vor dem Aufbau eine Prüf-
plakette bzw. eine Abnahmebescheinigung ei-
nes Fachbetriebes vorliegen.

7.	 Der Einsatz von gasbetriebenen Anlagen ist 
nur erlaubt, wenn sie durch den Brandschutz-
beauftragten der Stadtverwaltung Kamenz so-
wie der Feuerwehr abgenommen wurde. Diese 
Abnahme erfolgt vor der aus O-4.

8.	 Die zusätzliche Abnahme der Imbisse durch 
das Lebensmittelaufsichtsamt des Landkrei-
ses Bautzen kann ohne Ankündigung geson-
dert durchgeführt werden.

9.	 Alle Teilnehmer am Weihnachtsmarkt haben 
die allgemeinen geltenden Vorschriften, insbe-
sondere die des Lebensmittel-, Eich-, Handels-
klassen-, Hygiene-, Bau-, Gewerbe- und Preis-
rechts sowie der Unfallverhütung zu beachten.

10.	 Jeder hat sein Verhalten zum Weihnachtsmarkt 
und den Zustand seiner Arbeitsgegenstände 
und Arbeitsmittel so einzurichten, dass kein 
anderer geschädigt, gefährdet oder mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar behindert 
oder belästigt wird.

11.	 Alle Einrichtungen und Warenträger sind stand-
fest und ohne Beschädigungen der Straße bzw. 
der Pflasteroberfläche (Pflanzen und Bäume, 
Verkehrs-, Energie- und Fernmeldeanlagen oder 
ähnlichen Einrichtungen) aufzustellen.

12.	 Verankerungen sind nur nach vorheriger Über-
prüfung und Freigabe durch die Stadt Kamenz 
zulässig.

P – Haftung und Versicherung
1.	 Etwaige Beschädigungen der in Anspruch ge-

nommenen öffentlichen Flächen und Einrich-
tungen sowie sämtliche durch diesen Vertrag 
ausgelöste Schadensersatzansprüche Dritter 
jeglicher Art, insbesondere Entschädigungs-
ansprüche, gehen ausschließlich zu Lasten 
des verursachenden Anbieters. Die Stadt Ka-
menz ist insoweit, zumindest im Innenverhält-
nis, freigestellt.

2.	 Der Anbieter befreit die Stadt Kamenz von al-
len Schadenersatzansprüchen, die in Zusam-
menhang mit Schäden an den Verkaufsein-
richtungen oder Plätzen wegen Nichterfüllung 
der übernommenen Pflichten geltend gemacht 
werden.

3.	 Die Stadt Kamenz übernimmt keine Haftung für 
die Sicherheit der von den Anbietern auf den 
Markt eingebrachten Waren und Sachen. Sie 
lagern ausschließlich auf Gefahr des Anbie-
ters.

4.	 Die Haftung des Anbieters beginnt mit dem 
Zeitpunkt des Aufbaus und endet mit dem end-
gültigen Abbau des Verkaufsstandes.

5.	 Die Anbieter haften gegenüber der Stadt Ka-
menz nach den gesetzlichen Bestimmungen 
und haben auch für Schäden einzustehen, die 
von Erfüllungsgehilfen verursacht werden.

6.	 Die vom Veranstalter organisierte allgemeine 
Bewachung des AS hebt die Eigenverantwor-
tung der Anbieter zum Schutz ihres Eigentums 
(Waren und Sachen) nicht auf.

7.	 Die Anbieter haben gegenüber der Stadt Ka-
menz keinen Anspruch auf Schadenersatz, 
wenn der Marktbetrieb durch ein von der Stadt 
Kamenz nicht zu vertretendes Ereignis unter-
brochen oder vorzeitig abgebrochen wird oder 
in Gänze ausfällt.

8.	 Die Anbieter sind verpflichtet, zur ausreichen-
den Deckung von Schäden eine gültige Haft-
pflichtversicherung abzuschließen und diese 
auf Verlangen der Stadt Kamenz vorzulegen 
und die Prämienzahlung nachzuweisen.

Q – Inkrafttreten und Anerkenntnis
1.	 Dieses Konzept tritt nach Veröffentlichung im 

Amtsblatt und auf der Website der Stadt Ka-
menz in Kraft. Es kann vom Stadtrat jährlich 
neu beschlossen werden.

2.	 Mit Annahme der Standplatzvereinbarung gel-
ten die Teilnahmebedingungen zum Advents-
Spectaculum als von den Anbietern anerkannt 
und werden wesentlicher Vertragsbestandteil.

Kamenz, den 23.09.2026

Michael Preuß
Oberbürgermeister
Lessingstadt Kamenz

Öffentliche Bekanntmachung zur 
Offenlegung von Ergebnissen 
einer Katastervermessung und 
Abmarkung
Empfänger: Eigentümer, Erbbauberechtigte und 
Nutzungsberechtigte der nachstehenden Flurstü-
cke
Auf Antrag (Antragsnummer 26161) wurde in der 
Gemeinde Kamenz, Gemarkung Gelenau eine 
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Grenzwiederherstellung (Katastervermessung) 
durchgeführt.
Nach § 17 der Verordnung des Staatsministeriums 
des Inneren zur Durchführung des Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVerm-
KatGDVO) vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271), die 
zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 25. Ja-
nuar 2023 (SächsGVBl. S. 37) geändert worden ist, 
werden die Verwaltungsakte öffentlich bekanntge-
geben.
Rechtsgrundlage für die genannten Amtshandlun-
gen ist das Sächsische Vermessungs- und Katas-
tergesetz – SächsVermKatG vom 29. Januar 2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 19. Juni 2024 (SächsGVBl. S. 
636) geändert worden ist.
1) An den Grenzen folgender Flurstücke wurden 
Grenzpunkte wiederhergestellt und von der Ab-
markung der Grenzpunkte abgesehen:
Gemarkung: Gelenau; Flurstück: 238/c
Die Ergebnisse liegen vom 07.10.2026 bis 
07.11.2026 jeweils montags bis freitags von
7:30 Uhr bis 11:30 Uhr und 12:30 Uhr bis 15:30 Uhr
im Amtssitz des Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieurs Katja Kießling,
Hermann-Zschoche-Straße 6,
01558 Großenhain
zur Einsichtnahme bereit.
Gemäß §17 der Verordnung des Staatsministe-
riums des Inneren zur Durchführung des Säch-
sischen Vermessungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatGDVO) gelten die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem
16.11.2026
als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Verwaltungsakte, die durch die Offenle-
gung bekannt gegeben werden, kann innerhalb ei-
nes Monats Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
dem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur, 
Frau Katja Kießling, Hermann-Zschoche-Straße 6 
in 01558 Großenhain einzulegen.
Dipl.- Ing. Katja Kießling
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Amtssitz:	Hermann-Zschoche-Str. 6
01558 Großenhain
Tel.: 03522 50 60 60

Neues aus der Wirtschaftsförderung

Dritter regionaler Berufemarkt 
an der Sorbischen Oberschule in 
Ralbitz

Der regionale Berufemarkt fand erstmalig im Oktober 
2022 statt. Damals präsentierten sich rund 50 Ausstel-
ler. � Quelle: Sorbische Oberschule Ralbitz

„Auf die Ausbildungsplätze, fertig, los!“ heißt es 
am 8. Oktober 2026 an der sorbischen Oberschule 
in Ralbitz. In der Zeit von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
findet dort der dritte regionale Berufemarkt statt, 
zu dem alle Schülerinnen und Schüler, Eltern und 
Interessierte herzlich eingeladen sind. Besucherin-
nen und Besucher können sich bei rund 50 Ausbil-
dungsunternehmen über berufliche Perspektiven 
nach dem Schulabschluss informieren. Neben 
Ausbildungsangeboten haben zahlreiche Ausstel-
ler auch Angebote für Praktika und Ferienjobs mit 
im Gepäck. Die Berufsberatung der Agentur für Ar-
beit Bautzen gibt Infos und Tipps rund um die Be-
rufswahl. Abgerundet wird die Ausbildungsmesse 
durch ein vielseitiges Rahmenprogramm. Vorträge 
drehen sich um Berufsorientierung sowie Finanz-
bildung. Die Azubi-Botschafter der Industrie- und 
Handelskammer Dresden geben authentische Ein-
blicke in die duale Berufsausbildung und berichten 
über ihren eigenen beruflichen Weg. Zudem werden 
sieben Workshops zum Informieren und Auspro-
bieren angeboten: „Autonomes Fliegen & Fahren 
in unserer Lausitz“, „Stich für Stich - dein Nähpro-
jekt“, „Programmierung, Lasercutter und Löt-Tech-
nik“, „Kunststoff 3D-Druck“, „Lass die Kunst leuch-
ten - Dein Stromkreisprojekt“, „Unterricht trifft 
Wissenschaft“ und „VR-Berufsorientierung“. Die 
Veranstaltung ist dieses Jahr Teil der Krabatwoche 
und wird unterstützt von der Europäischen Union 
durch die LEADER-Entwicklungsstrategie.

Ansprechpartner:
Sorbische Oberschule Ralbitz
Milenka Kober, Schulleiterin / Mathias Kliemank, 
Organisator und Lehrer
Tel.: 035796/96836
E-Mail: info@sorbische-schule-ralbitz.de
Agentur für Arbeit Bautzen
Corina Oswald, Pressesprecherin
Tel.: 03591 66 2400
E-Mail: Bautzen.pressemarketing@arbeitsagen-
tur.de

Kurz notiert

Achtung, Änderung! -  
Steuererklärungsvordrucke ab 
2027
Die Sächsischen Kommunen wurden darüber in-
formiert, dass das Landesamt für Steuern und 
Finanzen ab dem Jahr 2027 die Auslieferung von 
Steuererklärungsvordrucken an die Städte und 
Gemeinden einstellen wird.
Die Auslage der Steuervordrucke wird es ab 2027 in 
den Städten und Gemeinden demnach nicht mehr 
geben. Begründet wird diese Entscheidung insbe-
sondere mit der fortschreitenden Digitalisierung und 
weiteren Modernisierung der Steuerverwaltung.
Bürgerinnen und Bürger, die ihre Steuererklärung 
weiterhin in Papierform abgeben möchten, erhal-
ten die erforderlichen Vordrucke in den sächsi-
schen Finanzämtern oder können diese im Internet 
unter www.formulare-bfinv.de abrufen.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, auf sämt-
liche Steuererklärungen über das Portal „Mein 
ELSTER“ zuzugreifen und diese digital zu bearbei-
ten.
Wir bitten um Beachtung.

Bürgerservice
Stadtverwaltung Kamenz

Richtigstellung zum Beitrag 
„Dresdner Heidebogen e. V. ruft 
im Rahmen der Umsetzung sei-
ner LEADER-Entwicklungsstrate-
gie 2023-2027 erneut zur Einrei-
chung von Fördervorhaben auf„
Im 8. Aufruf des Heidebogen e. V. im Rahmen der 
Umsetzung seiner LEADER-Entwicklungsstrategie 
2023-2027 zur Einreichung von Fördervorhaben, 
veröffentlicht im Amtsblatt 39/2026 (Erschei-
nungsdatum 26.09.2026) kam es zu einem Ver-
sehen: Projekte zur Förderung können nicht nur 
von Privatpersonen, Unternehmen, Vereinen und 
sonstigen juristischen Personen, sondern auch 
von Kommunen eingereicht werden.

Gemeinsam aktiv in Kamenz – 
Ehrenamt suchen und finden

Der Altweibersommer schenkt uns den letzten 
Sonnenschein und wärmende Energie – die per-
fekte Zeit, um Neues auszuprobieren, eigene Ide-
en einzubringen und gemeinsam etwas zu bewe-
gen. In der Lessingstadt Kamenz gibt es vielfältige 
Möglichkeiten, direkt vor Ort aktiv zu werden.
Im Museum der Westlausitz kann man etwa bei 
der archäologischen Dokumentation mithelfen, 
aber auch handwerkliches Geschick einbringen. 
Das ist ebenfalls bei der Kreisverkehrswacht 
Bautzen e.V. gefragt. Hier ist man genau richtig, 
wenn man eine Vorliebe für Fahrräder hat. Ein 
Netzwerk für die Oberlausitz bildet der Lusatia-
Verband e. V. – hier verbindet man Menschen mit 
der Geschichte und Heimat der Oberlausitz.
Ehrenamt heißt, Neues kennenzulernen und ge-
meinsam etwas auf die Beine zu stellen. Wer sich 
engagiert, erlebt schnell: Helfen macht nicht nur 
Sinn, sondern auch Freude.
„Deine Zeit, deine Ideen, dein Engagement – mach 
mit und gestalte gemeinsam mit anderen etwas 
Schönes im geschichtsträchtigen Kamenz“, sagt 
Raphael Singer, Koordinator für den Landkreis 
Bautzen der Ehrenamtsplattform Sachsen.
Die Plattform ehrensache.jetzt hilft dabei, das 
passende Ehrenamt zu finden – regional, über-

sichtlich und unkompliziert. Angebote für Ka-
menz und Umgebung gibt es unter https://lk-
bautzen.ehrensache.jetzt/.
Als Ansprechpartner steht Raphael Singer tele-
fonisch unter 0351/ 315 81 23 oder per E-Mail an  
singer@buergerstiftung-dresden.de zur Verfügung.

Hintergrund
Über ehrensache.jetzt
Die digitale Ehrenamtsplattform ehrensache.
jetzt bietet Menschen in ganz Sachsen die Mög-
lichkeit, ein Engagement zu finden, das zu ihren 
Interessen, Fähigkeiten und zeitlichen Möglich-
keiten passt. Gemeinnützige Organisationen und 
Initiativen können kostenfrei Inserate veröffent-
lichen und gezielt nach Unterstützung suchen. 
Freiwillige nehmen direkt Kontakt zur Einsatz-
stelle auf – ohne Umwege.
Die Plattform wurde 2019 von der Bürgerstiftung 
Dresden entwickelt und richtet sich besonders 
an Engagierte, die einen flexiblen, modernen 
Zugang zum Ehrenamt suchen. Gleichzeitig soll 
sie einen Beitrag zur Attraktivität des ländlichen 
Raumes leisten. Das Angebot ist in allen sächsi-
schen Landkreisen und der Stadt Dresden nutz-
bar. Das Projekt „Digitale Ehrenamtsplattform 
für Sachsen“ wird gefördert durch das Sächsi-
sche Staatsministerium für Soziales, Gesundheit 
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt und finan-
ziert aus Steuermitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts. 
Das Angebot dresden.ehrensache.jetzt wird ge-
fördert von der Landeshauptstadt Dresden.
Über die Bürgerstiftung Dresden
Die Bürgerstiftung Dresden ist eine private, unab-
hängige, gemeinnützige Stiftung, die seit über 25 
Jahren bürgerschaftliches Engagement in Dresden 
und ganz Sachsen fördert. Sie stärkt freiwilliges 
Engagement, unterstützt zivilgesellschaftliche In-
itiativen und entwickelt eigene Projekte in den Be-
reichen Bildung, Soziales, Kultur, Umwelt, Jugend, 
Tierschutz und Gesundheitsprävention.
Mit ehrensache.jetzt schafft sie eine digitale Brü-
cke zwischen Menschen, die helfen wollen und 
den Orten, an denen Hilfe gebraucht wird. Dar-
über hinaus fungiert sie als Dienstleisterin für 
Stifter, die eigene Projekte oder Förderzwecke 
verwirklichen möchten.

Wie fahrradfreundlich ist Kamenz?
Fahrradklima-Test 2026 startet – Erstmals ei-
gene Umfrage für Kinder und Jugendliche

Seit dem 1. September bis zum 30. November fin-
det deutschlandweit der Fahrradklima-Test des 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs ADFC statt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger in Kamenz sind auf-
gerufen, zu bewerten, wie fahrradfreundlich ihr 
Wohnort wirklich ist: Wie gut sind die Radwege 
ausgebaut? Fühlt man sich im Straßenverkehr si-
cher? Macht das Radfahren in Kamenz Spaß oder 
bedeutet es eher Stress?
Janek Mücksch, der Vorsitzende des ADFC Sach-
sen sagt: „Wer regelmäßig mit dem Fahrrad un-
terwegs ist, weiß am besten, wo es schon gut rollt 
und wo Kreuzungen noch unübersichtlich sind 
oder ein Radweg fehlt. Diese Erfahrungen will der 
ADFC mit dem Fahrradklima-Test sichtbar machen. 
Die Ergebnisse verschaffen Stadtverwaltungen 
und politisch Verantwortlichen einen Überblick, 
wo noch Handlungsbedarf besteht. Deshalb rufen 
wir alle Radfahrerinnen und Radfahrer dazu auf, 
mitzumachen.“
Mitmachen und Bedingungen vor Ort verbessern
Die Befragung gibt Radfahrerinnen und Radfah-
rern die Möglichkeit, direkte Rückmeldungen an 
Politik und Verwaltung zu geben. Die Ergebnisse 
machen sichtbar, wo in Kamenz bereits gute Be-
dingungen herrschen und an welchen Stellen – 
etwa bei unübersichtlichen Kreuzungen oder feh-
lenden Radverbindungen – noch nachgebessert 
werden muss.
Neu: Eigene Befragung für Kinder und Jugendliche
Erstmals widmet der ADFC Kindern und Jugendli-
chen eine eigene Umfrage im Rahmen des Fahr-
radklima-Tests. Gerade junge Menschen brauchen 
sichere Wege, um eigenständig zur Schule, zum 
Sport oder in der Freizeit mobil sein zu können 
Über die Befragung können sie direkt zurückmel-
den, was ihnen im Straßenverkehr in Kamenz auf-
fällt und was sich ändern muss.

Jetzt online teilnehmen
Die Online-Befragung umfasst 27 Fragen, dauert 
rund zehn Minuten und ist anonym. Je mehr Men-
schen mitmachen, desto aussagekräftiger wird 
das Ergebnis für unsere Stadt.
Zeitraum: 1. September bis 30. November 2026
Teilnahme unter: fkt.adfc.de/befragung
Die bundesweiten Ergebnisse sowie die stadtspe-
zifischen Auswertungen des Fahrradklima-Tests 
werden im Frühjahr 2027 veröffentlicht.

Rückblicke

1 Million Euro für Solidarität und 
Zusammenhalt – Sachsens  
Schülerinnen und Schüler zeigen, 
was gemeinsam möglich ist
Einen Tag lang die Schulbank ge-
gen einen Arbeitsplatz tauschen 
und den verdienten Lohn für den 
guten Zweck spenden. Was nach 
einem einfachen Prinzip klingt, wird bei genialso-
zial – Deine Arbeit gegen Armut jedes Jahr zu einer 
beeindruckenden Gemeinschaftsleistung.
Am 30. Juni 2026 setzten rund 37.000 Schülerin-
nen und Schüler aus 267 sächsischen Schulen ein 
starkes Zeichen. Sie arbeiteten in Unternehmen, 
Vereinen, Geschäften und privaten Haushalten. 
Das Ergebnis sind eine Million Euro für soziale Pro-
jekte in Sachsen und weltweit. Damit wird sicht-
bar, was entsteht, wenn junge Menschen Initiative 
ergreifen und Wirtschaft sowie Gesellschaft ihnen 
den nötigen Freiraum dafür bieten.
„1 Million Euro ist eine beeindruckende Summe. 
Sie zeigt, was möglich wird, wenn junge Menschen 
Verantwortung übernehmen und von Unterneh-
men, Organisationen und engagierten Privatper-
sonen unterstützt werden. Dieses Ergebnis macht 
Mut. Es beweist, dass gesellschaftlicher Zusam-
menhalt und internationale Solidarität auch in her-
ausfordernden Zeiten gelebt werden können. Dafür 
gebührt allen, die sich an der Aktion beteiligt und 
diese unterstützt haben, ein herzlicher Dank.“ – 
Florian Sievert, Programmleiter genialsozial
Wo das Geld wirkt: global und direkt vor der eige-
nen Haustür
Bei genialsozial engagieren sich Jugendliche nicht 
nur, sondern sie bestimmen auch mit, wofür ihr 
Einsatz wirkt. Das erarbeitete Geld fließt sowohl 
in regionale Initiativen vor der eigenen Haustür als 
auch in internationale Projekte.
Die drei Globalprojekte für 2026 wurden von rund 
80 Schülerinnen und Schülern aus ganz Sachsen 
im Rahmen einer Jurytagung gewählt:	
•	 Krankenhausbau in Laayoun – Algerien – ZEOK 

e. V (Leipzig)
•	 Bildung braucht Raum: Ausbildung mit Zukunft 

– Ruanda – Sustainable Villages Foundation 
(Potsdam)

•	 StartSafe Mongolei: Sicherer Start ins Leben: 
Wissen, Prävention und Begleitung für Fami-
lien – Mongolei – Integrationsgemeinschaft 
ausländischer Erwerbstätiger e.V. (Dresden)

Gleichzeitig bleibt ein Teil der Unterstützung in 
Sachsen. Mit 30 Prozent des an der Schule erar-
beiteten Geldes können Schülerinnen und Schüler 
eigene soziale Projekte umsetzen oder Initiativen 
in ihrem Umfeld unterstützen. Dabei geht es un-
ter anderem darum, gesellschaftliche Teilhabe zu 
stärken, Benachteiligung abzubauen und Armut 
vor Ort entgegenzuwirken. Die verbleibenden 20 
Prozent werden für begleitende Bildungsangebote 
und die Organisation des Aktionstages eingesetzt.
Mehr als die Geschichte einer erfolgreichen Spen-
denaktion
Die eine Million Euro erzählen von Jugendlichen, 
die sich entscheiden, ihre Zeit und ihre Arbeits-
kraft für andere einzusetzen. Von Unternehmen, 
Vereinen, sozialen Einrichtungen und Privatper-
sonen, die ihnen dafür Türen öffnen. Von Schulen, 
die Engagement und demokratische Beteiligung 
ermöglichen. Und von einer Gesellschaft, in der 
Menschen Verantwortung übernehmen.
Dieses Engagement setzt ein deutliches Zeichen 
für Zusammenhalt, Solidarität und internationale 
Verantwortung. Es zeigt, dass die großen Heraus-
forderungen unserer Zeit nicht nur Aufgaben von 
Politik und Institutionen sind. Auch junge Men-
schen wollen und können Verantwortung überneh-
men. Und sie tun es konkret, freiwillig und gemein-
sam mit anderen.
Verantwortung braucht Unterstützung
Die Aktion genialsozial zeigt eindrucksvoll, wie 
viel junge Menschen bewegen können, wenn man 
ihnen Verantwortung zutraut und ihnen Möglich-
keiten eröffnet. Dieses Engagement verdient Un-
terstützung.
„Dieses großartige Ergebnis kann und soll all de-
nen Mut machen, die das Hier und Jetzt und diese 
Welt aktiv mitgestalten wollen. Gleichzeitig ist es 
ein starkes Signal an den Freistaat Sachsen, sol-
ches Engagement direkt und indirekt zu fördern. 
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Die Verantwortung für Demokratie, gesellschaftli-
chen Zusammenhalt und ein internationales Mitei-
nander darf nicht aus der Hand gegeben werden – 
weder inhaltlich noch finanziell.“ – Andrea Büttner, 
Geschäftsführerin Sächsische Jugendstiftung
Nach dem Aktionstag ist vor dem Aktionstag: ge-
nialsozial 2027
Auch im kommenden Jahr heißt es wieder genial-
sozial – Deine Arbeit gegen Armut. Am 6. Juli 2027 
wird die Schulbank erneut gegen den Arbeitsplatz 
getauscht. Schulen können sich ab sofort für die 
Teilnahme anmelden, und interessierte Arbeitge-
bende haben die Möglichkeit, ihre Plätze in der 
projektinternen Jobbörse zu veröffentlichen.

Für weitere Informationen und Rückfragen:
Florian Sievert
Programmleiter genialsozial
Telefon: 0351- 323719016
E-Mail: info@genialsozial.de
Website: www.genialsozial.de
Bilder, Logos und Materialien: Pressemappe
genialsozial ist ein Programm der Sächsischen 
Jugendstiftung mit inhaltlicher Unterstützung 
durch das Entwicklungspolitische Netzwerk Sach-
sen e.V. Die Sparkassen-Finanzgruppe Sachsen 
ist Hauptsponsor und Ministerpräsident Michael 
Kretschmer ist Schirmherr der größten sächsischen 
Jugendsolidaritätsaktion.

Veranstaltungen

6. Oktober 2026

in Laußnitz

Bürgergespräch
mit Landrat
Udo Witschas

Bürgergespräch für die Region Kamenz
Landrat Udo Witschas lädt herzlich zu einem Gesprächsabend zu  
Themen ein, die Sie bewegen.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Wann?
Dienstag, 6. Oktober 2026 von 17:30 bis 19 Uhr

Wo?
Grundschule Laußnitz, Speiseraum, 
Schulstraße 5a, 01936 Laußnitz

Weitere Veranstaltungen sind in Planung: www.lkbz.de/buergergespraech

Wer?
Das Angebot richtet sich exklusiv an die Einwohner von 
Elstra, Haselbachtal, Kamenz, Königsbrück, Laußnitz, 
 Neukirch, Oßling und Schwepnitz.

Biehla

Einladung zur öffentlichen/ 
nichtöffentlichen Sitzung des 
Ortschaftsrates Biehla
Sitzungstermin:	 Donnerstag, 08.10.2026
Sitzungsort:	 Kulturraum Biehla, Alte Schulst-

raße 11, 01917 Kamenz, OT Biehla

Nichtöffentlicher Teil – Beginn 18.00 Uhr
Öffentlicher Teil – Beginn um 19.30 Uhr	
2	 Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

18.08.2026
3	 Stand Eingang Mehrzweckgebäude
4	 Haushaltsplan 2027/2028
5	 Anfragen der Bürger
6	 Informationen

Volkmar Waurich
Ortsvorsteher

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 03.10.2026 bis 09.10.2026 
Geburtstag haben, die herz-
lichsten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Spiel und Spaß für Groß und Klein, Jung und Alt

bei kleinem Imbiss ob süß oder herzhaft (kostenlos)

Tauschbörse für Kinder und Erwachsene

 

 

 
 

Öffentliche Stadtführung 

Termin: 04.10.2026 
     

Start: 14 Uhr, Kamenz-Information 
 

Dauer: 90 Minuten 

Preis: 8 Euro pro Person / Ermäßigt: 6 Euro 
 

Anmeldung in der Kamenz-Information. 
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